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f Berlin, vom 1. Februar. . . 
„Von hier abgegangen find: den Erbprinien von Meck⸗ 
lenburg⸗Strelitz Durchlaucht nach Strelitz. 

Die franz. kriegagefangenen Generale Guyton und 
Kaiutrailles nach Stargard. 
Berlin, vom 3. Februar. 
Hier angekommen end: der vormalige weſtphaͤliſche 
Diviſions⸗General Ochs von Koͤniasberg; der ruſſiſche 
General Fuͤrſt Gagarin von St. Petersburg. 
Kolmar, vom 12. Januar. m 

General Wrede wollte geſern gegen Peudrais auf: 
brechen, blieb aber, vermuthlich wegen des Gefechts, das 
u Saint Marie aux Mines nordweſtlich von Kolmar an 
* lothingſchen Grenze) zwiſchen der zten Brigade der 
zten Divifion, und dem 1% Mann ſtarken Corps 
des General Mihaud ſtatt gefunden hut. General Derbi 


eine Fleiſchwunde in der Hüfte erhalten; die Kugel 


iſt bereits ausgeſchuitten. Die Franzsſen zogen ſich auf 
St. Diez zuruck. > } EN 
Aus Schlettſtadt deſertirt taalich eine Menge Sol⸗ 
daten, unter andern trafen heut 30 Jauer mit Waßfen 
un Gepäck bei unfern Vorpoſten ein Da unfer Präfekt 
ich entfernt pat, jo iſt vem General Wrede prontioriich 
eine Kommiſſion, die er aus den Adminiſtratoren ſeines 
Heeres gewahlt hat, und aus dem Adminiſtrator Knopp 
und dem Baren Stengel beſfeht, zur Verwaltung des 
Departements im Namen der Allitrten beſtellt worden. 
Alle Behörden wurden in einer Proklamation angewieſen, 
ſich den Befehlen derſelden zu fügen Eine andere Prokla⸗ 
mation ordnete zur Deckung der Verwaltunasausgaden 
an, die Grundſteuer und die addittonellen Centimen für 
die Monate Januor und Februar voraus zuzahlen. 
nſere Lag iſt mich ſehr erträglich. Die baieriſche Be; 
ber e halt muſterhafte r annezucht. Ein fchöner Zug, 
der dem Karatter des tapfern Heerführers zu bober Eure 
g 3 liegt in dem ſchonenden Benehmen das derſelbe 
Den Hinterbliebenen une s verewigten Pf.ftels erwieſen. 
Es würde namlich an das Haus, wo der unſterbliche Dich- 


No. 11. Montag, den 7. Februar 1814. 


ter gebohren ward, und das noch jetzt deſſen Enkel be 
ef 


zogen bat. V 
Derf Queichheim beſetzt, welches im Revo urianskriege 


wohnen, eine Tafel mit folgender 
aben 8 


er 
en D.effe aus un 
aller Ades 6 
5 Vom Oberrhein, vom 18. Januar. 

Einigen Nachrichten zufolge ſell die kaiſerl 8 erreichiſche 
Hanezarme unter Feldmarſchall Fürſt v. Schwarzenberg 
de Straße über Langres verlaſſen, und die nach Totzi 
u. 0 Nancy eingeſchlagen haben, indem in dortiger Ger 
gend die feindliche Hauptmacht ſich verſammeln ſoll. 


＋ͤ ; in Hau 
12 atte der Fürft Schwarzenberg fein 
quartier zu Peel, Der Kronprinz von 888 


‘hat zu Epinal (Hauptſtadt des Departements der Voghe⸗ 


n eine glänzend Affoire gehabt, Cavallerie-Regi 
Gee der jungen Gorde faßt vernichtet, und 80 Mann 
efangene gemacht. Der Prim von Heſſen - Homburg 
hat fein Hauptquartier zu Dion (der Hauptfſadt des 
Deporrem. Cote d'or in Bourgogne) wo die Kavallerie 
ohne Gegenwehr einrückt'. General Sacken war den 
ısten zu Naney, und ſeine Cavallerie fol Tau bereits 
eſetzt haben, und die leichte Caoallerie ſchon weit uıraus 
reiten. Die Armee von Echlefien baͤlt L. etz eingefchlofr 
fen, von wo das franzöſtſch⸗ Heer 2 wirklich zuruckge⸗ 
Vor Landau haben die Alliirten feld das 
zu den Feſtuneswerken gezon en war, und vefchäftigen ſich 
mit Anlage der erken Parallele. 
Karlsruhe, vem 2. Januar. 
Nach heute eing troffenen ofiicllen Nachrichten hat 
. M. Fürß von Schwar enbzra bei Panares die junge 
Garde geſchlagen und 12 Kanoven erebert; er befand 
ſich zuletzt zu Chaumont und auf der Straße nach Troyes. 
Feldmarſchall Bluͤchen pouſßrte nach Chatons. Graf 
Wittaenſteins Avantgarde war über Nancy hinaus. 
Nach Privatnachrichten aus Paſel vom zcſten d. hat 
Kaiſer Napoleon in der vorgefallenen Schlacht ſeloſt 


n made find 14000 Feinde auf dem Platze 
5 en. > 
„em em Nach den neueſten Nachrichten befand 


Anzeige. 
Ein junger thätiger brauchbarer Mann, kann auf einen 
Atappen- Bureau als erſter expedirender Secrerair ſogleich 
unter annehmlichen Bedingungen angeſtellt werden, wenn 
nehmlich feinen woraliichen Lebenswandel nichts entgegen 
ſteht und er die Fähigkeit befirzt, bey einer etwanigen 


Abwefenheit des Directors das Gefchäft ſelbſt leiten zu 


können; nur ein folcher kann fich unter der Addreſſe: 
E. B. N, ſchriftlich bis zum zten d. M. /.bends in der 
Zeitungs- Expedition zu Stettin melden, 


— Anzeigen. 

Mit ganz neuen, In Berlin herausgefommenen Kupfer⸗ 
Lichen, derer rr Helden, verſchiedene Laadkar⸗ 
ten, Taſchen büchern ze., auch die ' 
Moreau, mit des Helden aͤhnlichen Portrait, bin ich jetzt 
wleder verfeben, und offe ite ſelche zum Verkauf, und 
kann ich ondere ahnliche, in dieſen Fach ſchlas ende Sachen 
Saleich von Berlin ve ſchreinen. Stargard den sten 
Februar 1814. Der Poſt⸗Seeretair Klempe, 
* wohnhaft lu der Pyritzerb raße, bey dem 
Kaufmann Hetrn Wittchow. 


1 e Meucke melde % 
nei in der großen Dllsterftahe ku ea We ft 
In Stettin. 


Nach einem mit unſerm bisherlgen Associe Herrn 
€. F Peterßen getroffenen freundſcheftklchen Uederein⸗ 
Jommen, itte derſelbe mit dem heutigen Tage aus uns 
ſerer Handlungsverbindung; die Regulirung ſaͤmmilicher 
Activa & Passive ddernimmt unſer J. G. Schreiber, 
welcher die Geſchafte fur feine all inige Rechnung onter 
disberiger Firma fortſetzen wird. Bei dſeſer Anzelae 
empfehlen wir uns unſern Freunden deſteng, und bitten 
um die Fortdeuer ibres Woh wollens. Stetten den . 
Febr 1874. Schreiber & Comp. 


Da mit dem ıflen Februar d. J. ynſere bis jetzt aeme in⸗ 
schaftlich geführt: Handlung, durcb freu“ ſchaftlich⸗ Ueber⸗ 
Elnkunft ine Endſchaſt erreicht, und deren welche Eiqule 
dation nach beſenderer ſpectellen Anzeige von uns gemeln⸗ 
ſchaftlich betrieden wird; fo hoben wir ſolches unſern ie⸗ 
ſigen und auswärtigen Hanzlungs freunden mit dem Des 
merken anzeigen wollen, daß künftig leder enter cen 
alleinigen Namen das bisherige Geſchaͤft for ſetzen wird. 
Stolpe den zıflen Tanner 1814. 
E. G. Rieſe. J. Stryck. 
— —— — ————⏑4 ñd 
Todesfälle 
ö loen Horgen muß ich thellnehmenden 
e Entbtueung des 13ten Kudes den 
am ten v. M. des Molgens um 4 Ubr. unerwarteten Tod, 
meiner treuen Leben efaͤhrtin mi, welcher ich 7 tr 
in einer uͤbtraus gluͤck ichen Ebe lebte, und iht eoles Le⸗ 


ie Geſchichte des General 


den nur auf 27 Jahr brachte, dub! F 
— De das Scheckſal für mich und m 
11 Kinder hart; fo bitte ich mich mit 
gen, die meinen Schmerz mar noch virmehren wurden, 
guͤtigſt zu verſchonen Der Amtmann Tittel, 
auf dem Fuhrwerk Bugewitz bey Anetam. 
Mit tlefgebeugten Herzen vollziehe ich mir die traurige 
Pflicht, den Tod melnes unver eßlichen Mannes, deo bier 
ſigen Bürgers und Tadacks⸗Fariesnten Carl Veter Fries 
drich Reymann, meinen auswaͤrtizen Ve wandten und 
Freunden, unter Verbirtung der Condoſemz, fchultigft ans 
zuleigen. Nur zu fruͤh (ür feines ſo tätigen Lebens und 
im gren Monat unſerer zufriedenen Ehe, verwechſelte et 
dieſes Zeitliche in dem Engen am fon Februar Nachmit⸗ 
tags um 3 Uhr, in feinem 37ſten Lebensjahre an ein bitzi⸗ 
ges Nervenfieber. — Sanft ruhe feine Aſche. — Qusteih 
zeige ich meinen reſp. Freunden eraedenſt an, daß ich die 
Tabacks⸗Fabrique nach wle vor fortſetzen werde. Stettin 
den aten Februar 1814. 5 , 
Die hinterbliebene Wittwe des MWorkorbenen, 
Maria Sophia Reymann, geborre Graske. 


tgebenft anzeigen 
e noch lebenden 
Beyleidsdezeugun⸗ 


Publica n du m. a 
Da die auf den Vo werkern Mittel und Groß hof, zu 
Treten Rummelsburgſchen Kreiſes geherrſchte anſteckende 
Rindviehkraukheit, die Lungenſeuche, ſich in die Grenzen 
der chroniſchen Lungenentzündung zurückgezogen hat, und 
die ſtrenge Sperre jetzt aufgehoben worden iſt; fo wird 
dies im Verfolg der Verfügung vom sten Oetober v. J. 
mit dem ig 1 gemacht, daß der aufgehobene 
ie tet nunmehr: . 
— e aus ne 8 ee ſtatt finden kann 
Polizey⸗Deputation der Königl. Preuß. Regierung 
von Pommern. f 


Auction. 

Es ſoll des in den Feſtungsgraͤden von Damm bofind⸗ 
liche Rohr, in dem auf den ısten d. M. Vormlttaas 
11 Uhr, in der Wobnung des Herrn Majors vor Les insky 
in Damm, ayberaumten Termin öffentlich meiſteletend, 
gegen gleich baore Bezahlung in Coskant, tteilmeife oder 
auch im Ganzen verkaufe werden, und Kavfl tige mer 
den zur Abgabe ihres Gebots mit dem Bemerzen einge⸗ 
laden, daß das Locale jenes Rohr, unter Beiwob nung deg 
Hrn. Major von Les insky, ſeder Zeit in Augenſchein ges 
nommen werden ken. Ste tin den zten Febr. 1814. 

. Königliche er Far mandan ur. 
. 5 


2 


Bekanntmachung 
Der in dem Steckbrief vom agen v. M. verfolgte 
Arend Friedrich Oftsrlob und die Engel Dorothea Melß⸗ 
ner, Kind in Neuwarp onsehalten nod hierher abs elleſert 
worden. Steitin den zten Rebtuar 81 
Königl. Polizer⸗Directer, Stolle. 
Zu verpachten f 
Das anf dem Tormep_belesene, dem Jo“ anniskloſter 
tnachörige Ackerwert, deſſen Landungen aus 376 Morgen 
75 Inchen, und der Wies narund 32 Morse Retben 
Migdeb. Maße beſteher, fol den asten Februar d J. 
Voermter as 10 Uhr, in der Kleßer⸗Ceput tlonspude don 
Trinitatis d. J. auf drey Jabdre anderweitig verpachtet 


werden, weshald Pachtluſtige zu diefem Termin eingela- 
den werden. Die naͤderen e und der Nutzungs⸗ 
anſchlag konnen in der Kloſter Regiftratur eingeſeden wer⸗ 
den. Stettin den zten Februar 1914. 5 

; Die Jobannis Klofer-Deputation. 


verfaufen. 


Zu f 
Ich bin willens, mein ErbpachtsEsabliffement biefelbR, 


welches aug 12 M. Morgen zweyſchnſttiger Wieſen nabe 
deym Haufe, 124 IRutben Gartenland und 1 M. Mor- 
gen 9 [Rathen Hof⸗ und Bauſtelle und Strandufer de⸗ 
debt, und weichem, auffer der Weideſteldeſt für 6 Kube 
auf der gemeinen Hürung und dem Rechte zur freuen 
Rehrwerdung vorläagſt der zum Gude gehörenden Wie: 
fen, auch das Recht anklebt, jährlich 10 laufende Rutden 
Torflend in einem 6 Fuß breiten Gradenauf dem Koͤnlal. 
Terfmeore, fo lange der Torfſtich dauert, zum Stich 
unentgeldlich zu nutzen, aus freyer Hand dem Meiſtdie⸗ 
tenden zu verkaufen. Den Bierungstermin habe ich auf 
den ı6ten Februar d. J. in meinem Wohahauſa bieſelbſt 
angeſetzt, und lade etwanige Kaufluſtize ein, ſich an die⸗ 
ſem Toge einzefinden und ihre Gebote abzngeden. Die 
Kaufsdedingungen, fo wie die nut erſt kürzlich gerichtlich 
aufgenommene Taxe können bey mir zu jeder Zeit nach⸗ 
geſehen werden. ya ee bey Stepenitzden aoſten 
anuar 1814. ittwe Gens, geb. Marlow. 


Der ehemalige Pächter Defte will ſein Wohnbaus 
in Klein⸗Stepenltz — e 3 
an den Meiſt ietenden verkaufen, und können ſich Liebha⸗ 
der in Termine licirationis den isten Februar bey dem 
Unterſchriebenen einfinden. Stepenitz den 22. Januar 


1814. Homann, Juſtiz⸗Actuarius. 


Wir ſtellen dlemit das zu dem Nachlaß des feel. B. J. 
Lobeck gedoͤrtae Wobnbans, (ab No, My 214 1 a 
Srousnfirafe belegen, neh dabın befinditcheh wer Spei- 
chern, Stelraum, Was enremiſen, Waſchdaus, Hoſplotz 
und Eärten, auch mit den vom Wobodanſe bytettreun 
lichen zwey Hanswleſen No. 186 und 364 öſßeutlich um 
Verkaof. Im Fall das Webrägebet den Erben vie t 
anpehmlih ſern mögte; ſo wird Woh bens, Weſc babs, 
eln Theil des Stallraoms, desgleichen des Hoſplatzes vnd 
den Gerten, don den Speichern, dem übrigen Stadtraum 
ze., verwöge einer auftufübrenden Scheldewand g ttenet 

und berde Theile, jeder für ſich, meittbl· tend off wich 
verkauft werten. Der Ver ach des Verkaufs in beyden 
Fallen g. ſchiebt tu folgenden Terminen: am zıflen Febr., 
auften Mart urd den auen April a. c. un 10 Ur dne 


gens in obenbenanntem Hauſe, und ſind bie Vertaufsde - 


Dingongen ber dem Kaufmann Herten Orto Gagas Lobeck 
dteſelbſ zu erfragen. , Demmin den 134 Jon var 1614. 
Stel. Peter Jürgen Lodeck Erben. 
——ů—ů—ů—ů ůů ů ˙ů³VLẽ ˙————ß5ßsr‚Kwl | 
zu vermiethen. 

In Jaſſow bey Cammin it das Wittwenbaus, deſteh end 
aus 3 Staden, a Kammern, 2 Ställen und dem dain 
hörigen Garten auf Oftern d. J., durch den dortigen 
dediget Vogel zu dermiel hen. 0 


Tagen, N 


Zu verauctioniren in Stettin. ’ 
Ich werde in meiner Wohnung, Roßmarkt No. 758. 


932 


am Montage als den zten dieſes, Nachmittags um u 
durch den Maͤkler Herrn Karp, folgende in Cemmiſſtoß 
erhaltene Waaren, als: 2 
eirca 3 bis 700 Ries Könige, Herrn⸗, Coneept⸗, 
Tobacks⸗ und Packpapier, fo wie recht fchöne ſtarke 
Pappen und gutes Maculatur, N . 
eirea 1000 Stuck ſehr feine und auch ganz ordinaire 
fertige Hemden für Herrn und Damen, 8 
eirca 100 Stück feine Oberhemden mit Jabots, beides 
2 eines jetzigen Koͤnigl. Preuß. Haupt 
0 manns, 3 
eirca 100 Kruken achtes Selterwaſſer, - 
öffentlich an den Meiſtbletenden, gegen gleich baare 
Zahlung in klingend Courant verkaufen laſſen. Be: 
Die Waare ift vorher täͤalich und zu jeder Stunde in 
Augenſchein zu nehmen. Stettin den ten Februar 1814. 
Friedrich Fiſcher. 


Bucher⸗Auction! am pten Februar und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr im Locale des Kunſt⸗ und In⸗ 
duſtrie⸗Magazins in der zen Stage, uber circa 200 
Baͤnde, mehrentheils belletriſtiſchen Inhalts, wovon der 
Catalog vom Dienſtag den 1ꝛ8ten dieſes an, im Kunſi⸗ 


und Induſtrie⸗Magazin zu haben iſt. - 


A. W. Schröder 
Am voten, Februar d. J. und an den darauf folgenden 
achmittags 222 Uhr, werden in 125 i der 
Bauſtraße unter No. 487. gelegenen Haufe folgende ſehr 
gute Sachen, als Porcelain, Fayance und Glaͤſer, Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſen, Leinenzeug und Bet⸗ 
ten, Kleidungsſtuͤcke, und Meubles und Hausgerärh, wor⸗ 
unter beſonders Spieuel, Tiſche, Stühle, eine Stutzuhr 
und eine Flötenuhr mit 7 Walzen b findlich, gegen gleich 
baare Bezahlung in Courant, öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Stettin den ate Februar 
1814. leckhoff. 


Meubles⸗ Auction. 

Am i4ten Februar d. J. und den folgenden Nachmit⸗ 
tagen um 2 Uhr, werden die zum Nachlaſſe des perſtor⸗ 
benen Regierungsraths Frltſche gebörigen Effecten, als: 
eine Wanduhr, filberne Eßund Toeelöffel, Poreellain⸗ 
Fepauce, Gläfer, Zinn, Kupfer, Metz, Meſüng, Blech 
und Eiſen, Leinenzen und Betten, Meubles und Haus 
geraͤthe, Kleidangsſtücke und einige Bücher und Landchars 
ten, noch dem Befehl des Köslal. Vormundſcheſts Col⸗ 
legil, gegen oleich basre B. zahlung in kliogerdem Co. 
rant, öffentlich an den Meiß bietenden verkauſt werden. 
Die Auctien wird in dem zur Erdmaſſe gehörigen, in 
der großen Wollweberſtreße fab No. 5378. belsgenen 
Haufe abgebelten. Stettin den agſten Januar 1874. 
Zitelmann ate, Vigore Commiſſionis. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Beſte curlä⸗dſche Butter In viertel, wie auch meckſep⸗ 
borgſche Bu ter in ganzen Tonnen, eingeſalzen vorland; 
ſches Ochſerfleiſch in Tannen von circa 2co TB, ond aute 
boll Heeinge in leinen Gebinden, auch © ganıen Tennen 


find billigt in baden, bey J. © Weidner, 
Froneriafe No. Lor. 


Eichen und elſen Brernholz, bey. 
; „ A, Bein, Breitenftrafse No, 389. 


as:Canafter und Portories von vorgü-licher Gute, 
2 in Rolle von 15 ue 1., Eyros in Gebinden veu 
© Centner Netio, f Rumm ia Gebinden und Bouteillen 
bebt allen Sorten von Wernen find zu have; tey 
er I. C, Nonnemann ſeel. Witere & Comp, 
— 2 gtoße Dobmüraß? No. 798. 


Enal. Piment und Libauet S de⸗Letoſaat verkaufen zu 
dilligen Preiſen. Schreiber & Comp., 
Krautmalkt 1053. 


Beſter neuer holland ſcher Herina, auch aut er pommer⸗ 
ſcher Kuͤſtenberiug in Tonnen und kleinen Geblades⸗ 
5 dey Ernſt George Otto. 


Neuer Rigaer Sieleinfaamen, Rigaer Flache, ruſſiche 
. und aeiögene Zalatichte, Kiffen und Stein 
eiſe, weiße Seife, in Böcke von zo Pfund und auch 
‚Meinen Quantitäten, tuſſiſch⸗ Bafm tten, Seoel⸗ und 
Roventuch, bey €. w. Maſche, Fraueuſtr. ß 
57 A 2 No. 3 
. Gaus verkauf. 
Ich din welle s, mein zur Handiang begnemes W'öbn⸗ 
baus n de Dperkrake tun %, 17 zu verkaufen. Kauf⸗ 
luſtige belieben ſich die näderen vortbell af en Prdingun: 
gen ey mir zu erfragen. f Wittwe Bueck. 


a zu verkaufen oder auch zu vermiethen 
„Si om grünen Pirad⸗Platz bee enes Haus, welches 
ſich du chaus zm deten dem hte fien Zuſtande befindet, 
sell ſosleich unter fer annehmen Nedingun en ous 
freie n LEN ober, eu m Ganzen vermeidet 
en eee ee ee 
chen Hofraum, bte Keller 
„ züen. Hen Hüsker- und Kubnoll, ſo wie auch 
eln Hentergeraͤbde, werlenen mit wenigen Koſten ein 
Stall auf 3 Pierde ein erichtet werden kann. Das Naͤ⸗ 
beze it in der Oderſteaße No 9. eine Treppe hoch zu 
erfahren. 
Ich bin willens meln Haus nebſt Backofen und Ge: 
rärhihaften in der Fubrſtraße No. 44 belegen, aus 
ſteyer Hand zu verkaufen oder zu vermletden. Kauf⸗ 
oder Miethsiuſt ge können ſich bey mir melden und 
Handlung pflegen. Stettin den 18. Januar 1814 
i 2 Soltz, Bädermeifter. _ 


Zu vermiethen in Stettin. 
Es i Terminus zur Vermletbung der 6 Böden im 
alten Sellhauſ' auf den roten Febkuar dieſes Jahres, 
Vormittags um xx Uhr, auf dem Rathhauſe biereink an⸗ 
geſetzt, wozu Miethsluſtige eingeladen werden, Stettin 
den 27. Jan. 1814. Die Deronpmie-Deputarion. 

8 Friderici. 

In No. 474, Mönchenſtraße, ſtedt eise Stube nebſt 
Kemmer mit auch ohne Meudel iu jeder Zeit iu ver 
te SE 
Elne Stube und Kammer mit oder ohne Movilien if 
je sermivthen. Mäbere Nachricht erfährt man No. 441 
257 Dem Trenbl.Rischbefe. 


Eine Stube mit Meubles nebſt Kammer und Küche If 
in meinem Heyſe in der Frauenſfraße N. 918 zu vermſe⸗ 
then, auch iſt ein neuer febr beguemer R'iſewogen bey mir 
zu verkaufen. Wittwe Rin o 


aten Februar 1813. 


In der oroßen Oderſroße Ne. 50 And parterre einige 
Stuben urd Cabineis für einzelne Derfonen mit nnd ohne 
Meudternent zu vermtethen, auch kenn deu en complet 
Ir Comtoir⸗Appacat, Keller, Boden und Remiſen gege⸗ 

en welten 


Mein Haus in der Münchenſtraße Ne. 475 will ich 
jus fon, März unter dilligen Beringungen im Genen 
vermieiten. Es kezedt in 3 Studen, 3 Küchen, einem 
Mo: und Helzkeller, Boden und Hofraum. Das Nr 
bere dorüd er it bey mit auf der Schiſfsbau⸗Lofſadte No. 4 
iu erfragen. Sieitin den arſſen Januar 114. 

Beumann. 


— — — — 00000002 
In der Loulfenfrafe No. 744 ſtehet die driste Erage 
iu vermeiden. 0 


a Er Tr r TEE TEEN ST 15 2 
In meinem Haufe in der Gravengleßerſtraße No. 419, 

it iu Oſtern die dritte Etage zu vermietben. Stettin ben 

Witwe Leoroldt. 


Bekanntmachungen 
Wir ſeben uns geroͤthigt, hiemit öffentl ch zu erklaͤ zen, 
daß wir keine Schuld, die auf unſern Nabmen gemacht 
wird, berichtigen werden. Stettin den asten Janet 
1824. Boucwieg, Eriminalranh. 
Henriette Bourmwien, geborne Behm. 


Von den Herren C. F. Stahlberg & Cemp. is 
Cöslin heben wir ein Comm filous Laser deter uad 
buntkoͤrnf er grüner Seife io ., . und . Tonnen 
2 wege wir 1 ſich in Ne a u 2 
erden :ebmen obiger Fabrique diemit de annt m 
eu, die lien ee Auch iR und 
eine Nartben fremder Zucker, b fteremd in feiner R-ıfis 
nade, fen kein und ordin klein Melis, zum Verkauf 
iugeſondt werden, welche wir in kleinen und großen Quan“ 
titaten zu ſehr annebmlichen Preiſen verk ufen. 

N a ‘ Herberg & Hennig, 
Frauenſtraße No. 900 in Stettin. 


— PER EL HERE EEE 


0 


einer der deſten Gegend der Stadt gelegen, 40 0 Thaler 
Naͤbere Auskunft 


doo Rihl, Courant werden zur ıften Hppotheck N 
von wem? ſagt dle bleſige Zeitungs Ervedinon 2 


In Stettin wird ein unverheiratheter Bediener, 
welcher von geſetzten Jahren und mit guten Zeugniſſen 
verſehen iſt, verlanat. Nähere Nachricht hievon giebt die 
hieſige Zeitungs ⸗Exped. 3 5 


„In einer bieſſaen Mpotbefe wird ein Lebring von ate 
Eriletung geſucht. Das Ir telligenz Comtoir giedt — 
tere Auskunft. Stettin den a5, Januar 1313. 


St zrreu reinſchmeckenden Kernbtandtweln Hefert 
nach Stettin 1 5 5 6 Ff. . des Quart et 
S. Fr Fiſcher in Stargard, 
Siebei eine Beilage. 


— 


Beylage zu No. II. der 


Königl. privilegirten Pommerschen Zeitung. 


(Vom . Februar 1814) 


Armee Nachrichten. 

8 Hauptquartier Mentbeillard, vom 8. Januar. 
Aus einer von des Kronpeinzen von Wuͤrtemberg Koͤ⸗ 
nigl. Hoheit eingegangenen Anzeige erhellet, daß der 
Feind am sten einen Ausfall aus Neubreifach unternom⸗ 
men habe, der aber durch das kluge Benehmen des koͤ⸗ 
nigt, Mürtembergifchen Majors Reinhard zurückzewieſen 

rde. 


F. M. L. Graf von Bubna meldet, daß der General; 
major von Zechmeiſter gegen das Fort de l Erluſe, nach⸗ 
dem er es vergebens aufgefordert batte, am zten den 
Angriff vornahm. Nachdem es aus dem auf das zweck⸗ 
mäßigfte aufgeſtellten Geſchütz beſchoſſen, und eine Berg: 

dhe von einer Kompagnie Peterwardelner, unter Ans 
ührung des Hauptmanns Brücker er ſtürmt worden war, 
ließ der Kommandant Chamade ſchlagen, und ſchickte 
General Zechmeiſter einen Karitulatlensentwurf entgegen, 
nach welchem die Garniſon kriegsgefangen iſt. In 

5 fand man: Zwei 16, zwei 12 und zwei 6pfuͤndige 

onen. : 


ı Böller, 120 Centner Pulver, 36 Centner gegoſſenes 


Blei, mehrere 1000 Kanonenkugeln und Granaten, nebſt 


anderen Artillerie, Wein, und Branntwein, Borräthen, 


Die Ereberung dieſes Forte iſt fur Genf, welches den 
Stuͤtzvunkt unſers linken Fluͤgels bildet, von der groͤßten 
Wichtigkeit. 


Der General⸗Major Zechmeiſter rühmt beſonders die 
guten Dienſte, welche bei dieſer Gelegenheit der Haupt⸗ 
mann Brucker vom Peterwardeiver Regiment, der 
Hauptmann Bauer des Ingenieurkocps und der Ober⸗ 
Feuerwerker Niederle leiſſeten. N 


Das Fort iſt gehörig beſetzt, und der General⸗Major 
Zechmeiſter iſt nun im Stande, ſeine Streifkommaudos 
gegen Lyon vorzuſchieben. 


Der kaiſerlich ruffiiche General en Chef Graf Witt: 
genſtein zeigt an, daß er durch den General Graf Pah⸗ 
len, Lauterburg, Hagenau, Brumat und Wanzenau bes 
ſetzen ließ. Graf Pahien hat bereits gegen Saverne 
vorpouſſirt, und ebenfalls eine Abtheilung über. Brumat 
gegen Strasburg, daun en der Richtung von Schlettſtadt, 
zur Verbindung mit dem koͤniglich baierſchen General 
der Kavallerie Grafen Wrede abgeſchſckt. Andere Kaval⸗ 
lerieabtheilungen ſtreiſen gegen Weiſſendurg, Landau und 

peier. 


In Hagenau fand der Generallleutenant Graf Pah⸗ 
len ein Spital von ungefähr soo Kranken und das De⸗ 
dot des ıgtem feindlichen Oragener⸗Regiments fiel eben⸗ 
falls in feine Hande. 

Sichern Nachrichten zufolge kommandirt General St. 

ulpiee die Linie vou Strasburg bie Speier, General 
Debrouſſes iR Kommandant in Strasburg. 


„ eldmarſchall Bluͤcher war am zten in Kreuznach, und 


der Heueral⸗Lieutenant Graf St. Priest bemächtigte ſich 
dei feinem Rheinuͤbergang am ıfien der Stadt Kobleni, 
ei ex 6 Kanonen eroberte. ; 


In dem 


General Graf Laageron blokiet Mainz mit einem hin⸗ 
laͤnglichen Korps. a g 


Von der unter den Befehlen. des Feldmarſch als Fürs 
pi von Schwarzenberg fiehenden Haupea mee werde 
eit dem Uebergang über den Rhein an Geſchutz erobert, 
und zwar: 5 f : a 

In dem Bergſchloſſe Landskron 7 Feuerſchluͤnde; in 
bs Bergſchloſſe Blamont 13; in Neuſchatel 205 in 
Genf 117; im Fort de 1 Ecluſe 7, zuſammen 164 Feuer⸗ 


ſchluͤnde. \ 
Von der Armee des Feldmarſchalls Bluͤcher: 


Bei der Neckarmuͤndung 3; in Koblenz 6, zuſammen 
178 Feuerſchluͤnde, nebſt andern bedeutenden Aftillerie⸗ 
Vorraͤthen. 


Hauptquartier Arcey, vom 9. Januar. 


Feldmarſchallſeutenant Graf Bubna ließ am sten früh 
das Gorf Dele angreifen. Der Rittmeiſter Bezoͤredy, 
von Kaifer Hufaren, nahm dieſen Ort nach einem zwei⸗ 
ſtündigen Gefechte mit dem General Lambert, demei⸗ 
ſterte ſich der Brücke über den Doubs, und ließ ſie au⸗ 
genblick wieder in guten Stand ſetzen. 


Graf Bubna beunruhigt unaufhörlich den Feind auf dem 
rechten Ufer der Saone, und halt zu dieſem Ende Cha⸗ 
Er und Maſſon mit ſtarken Kavalleriedetaſchements 
eL * — 


Der Generalmajor Zechmeiſter meldet, daß der Ob 
Lieutenant Graf Karaczar, von Lichtenſtein Huſaren 
auf der Straße nach Lyon bis Nantua ſtreift. Er ſtie 

ier auf 20 berittene Gensd armen und 300 Mann In⸗ 
anterie, griff die Gensd armen an, tödtete den Ofſiſier 
und 7 Mann, und warf die übrigen auf die Infanterie 
zuruck. Graf Karaczay zählte nur 2 Verwundete. 


Der Oberſt Baron Simbſchen benimmt ſich mit gro⸗ 
er Sdatigkeit im Walliſerlande, wo ſich alles an die 
gemein chaftliche große Sache mit Warme anſchließt und 
be den Waffen greift. Dieſer Obriſt haͤlt Poſten auf 
em Simplon und St. Bernhard, welche allmählig ges 
gen die Ebenen Italiens vorpouſſiren. 2 


Am ıflen wurde das Piquet auf dem St. Bernhards⸗ 
berge vom Feinde mit 20, und den foldenden Tag dar⸗ 
auf mit 70 Mann angegriffen; allein der Lieutenant 
Walentich vom Warasdiner Krenzers Regiment hat ſich 
auf eine ausgezeichnete Weiſe benommen, und beide An⸗ 


griffe mit Nachdruck zurückgewieſen. 


Obrit Baron Simbſchen zeigt an, daß außer den 
allenthalben ſtationirten Douaniers, von Dome D Oſſallo 


bis Mailand ſich gar keine feindliche Truppen befinden. 


Hauptquartier Veſoul, vom 14. Januar. 

Ueber den gluͤcklichen Erfolg der gegen Epinal unter⸗ 

nemmenen Expedition, zeigt Se. Königl. Hoheit der 
Kronprinz von Wörtemberg folgendes an: n 

Sobald der Feind das Aurücken unſers aten Armee⸗ 

Forps wahrnahm, verließ er ſchleunigſt Epinal, und zes 


na genen Eharmes Der Kronprinz eilte ibm mit einem 
Theil einer Kavallerie und reitenden Artiflerie nach, 
und verfolgte ihn bis über Thaon, welcher Ort bereits 
von dem General Grekow, der die Avantgarde der 
Kolonne des Gr. Platow bildete, beſetzt war, i 
General Grekow ffuͤrzte ſich nun auf die woraugel- 
tende Kavallerie des Feindes, verſprengte fie und nahm 
Oſfiziers und viele Gemeine gefangen. 2 . 
‚ Hätte die Artillerie des Grafen Platow nicht zu viel 
Hinderniffe auf dem fumpfigen Boden in den 1 1 — 
einde 


getroffen, fo ware der gauzliche Untergang des 
unvermeidlich geweſenz inzwiſchen Fam he doch noch 
unter dem General Kaiſſaroff zu rechter Zeit an, um ihm 


einen gorßen Schaden zuzufügen, da fie feine Infanterie⸗ 
waffen bis zur einbrechenden Se dem ſchrecklich⸗ 
Len Kartatſchenfener verfolgte. Die Straße von Thaon 
dis Iguey war mit Todten, Waffen und Ruͤſtungen 


deckt. 5 N ? 3 
Graf Platow beunruhigte den Feind unaufhoͤrlich bis 
Tharmes, und am Abend waren ſchon uͤder soo Gefan⸗ 
gene eingebracht. s 0 3 
Der General der Eavallerie Graf Wittgenſtein zeigt 
aus Radſiadt unter dem sten an, daß am sten ein Der 
taſchement Koſacken bei Vaſſellone (auf der Straße von 
Straßburg nach Nancy) auf eine feinliche Cavallerie⸗ 
Abteilung vom Corps des General Milhaud geſt ßen 
ſey. Der Feind wurde angegriffen, zerſtreut, ein Offizier 
und 12 Mann gefangen. ’ 
Graf Wittgenſtein ſchickte am ten früh den General 
Rüdiger mit ſeiner Cavallerie Abtheilung von Brumat' 
gegen Wanzenau mit dem Auftrag, den Feind aus dieſem 
t zu vertreiben. Bei feiner Annäherung verließ der 
ind Wanzenau, und i mit N 
nfanterie, fuͤnfbundert Pferden und 4 Kenonen b 
önheim auf. Der General Ruͤdiger ließ ihm kein 
it zum Aufmarſchjeren, griff ihn herzhaft an, ſprengte 
ine Stellung, machte wei Offiziere und ſechszig Mann 
gefangen, und verfolgte die Uebrigen bis unter die Ka⸗ 
monen von Straßburg. Der Feind ließ ſiebenzig Todte 
anf dem Schlachtfelbe, worunter ſich der Commandant 
Bi Wing en rät befonders die Bravcn 
ra genſtein ruͤhmt ganz beſonders die Bravont 
der Wlaskowiſchen Koſacken. 1 a 
Bremen, vom ar. Januar. 
Glaubwürdisen Berichten zufolge hat der General Lois 
fon den ihn vom Marſchal Davouſt gemachten Antrag 
Die Funktionen eines Kommandanten von Hamburg zu 
überuehmen, abgelehnt. Es ſcheint überbaupt, daß Unei⸗ 
nigkeit unter der Generalität in jener Stadt herrfchr. 
Der Gouverneur Hogendorp ſoll feinen Einfluß gan 
lich verloren haben. N 
Die Deſertien unter den Truppen iſt ſehr ſtark; beſon⸗ 
ders bei 1 0 pol dabiſcer one: 15 
er Zeit iſt ein Hollaͤnbiſcher Offizier erſchoſſen, indem 
% 3055 worden, daß er 8. bis 10 Kanonen auf den 


Wällen ſelbſt vernagelt hatte. 

Briefe aus Buxtehude dem u1gten melden folgendes: 

Heute find hier 3 bis 4000 Mann Ruſſiſcher Infanterie 
durchmarſchirt, wie auch Artillerie mit Kanonen und 
Pulverwagen; welche alle von Blakenſee über Eis hier 
Angekommen find. Für drei Tage hintereinander find hier 
Rundliche Truppen⸗Durchmaͤrſche angeſagt, wovon der 
eine Theil, wie man fagt, über Bremen nach Holland und 


die übrigen zum Angriff auf Hagrburg beſtimmt fein ſollen. 


7 


So eben, 8 uhr Abends, werben bier 24 Wagen na 
Haardurg iu fahren 0 5 wobei auch Fe 
daß Chirurgen mitfahren ſollen; woraus zu vermuthen, 
N auf Haarburg unverzuͤglich vor ſich gehen 


Kurze Nachrichten. 

Berlin. Dea neueſten hier eingegangenen Nachrich⸗ 
ten zufolge fiehen die drei großen Armeen unter dem Feld⸗ 
marſchall Fürſten Schwarzenberg, dem Feldmarſchall 
Bluͤcher und dem General der Kavallerie Grafen Wrede, 
etzt in direkter Verbindung mit einander, und alle drei 
waren im Vorrücken auf Paris begriffen; das Haupt: 
quartier des erſtern befand ſich in Chaumont, und feine 
Avautgarde hatte ſchon Tropes beſetzt, welches etwa noch 
20 Meilen von Paris entfernt iſt, der Feldmarſchall 
Bluͤcher Hand in Tout, und das unter den Befehlen des 
Koͤnigl. baierſchen Generals v. Wrede ſtehende Armee⸗ 
korps hatte Dijon und Langres beſetzt; die franzöͤſiſche 
Hauptmacht ſell ſich hinter Chalons an der Marne in 
einer vortheilhaften Poſition aufgeſtellt haben, und — wie 


tivatbericht i — i 
Ben a e verſichern — der Kaifer Napoleon fich das 


Die letztern Menitenrs enthalten, daß der Kaifer das 
geſetzgebende Korps aufgelöſt habe, und mit der Kaiſerin 
zur Armee abgereiſt fey. 

Herr Hauptmann von Greſſer aus Wiel, im Canton 
St. Gallen, hat die Erfindung gemacht, mit halber La⸗ 
dung eben fo weit und eben ſo wirkſam mit Kanonen zu 
ſchteßen, als man bisher mit ganzer Ladung im Stande 
Bes, 2 4 zu 2 2 4 wire und reifte 

einigen Ta u e „ um H 
der er Aufiıren in begeben. * e 2 

Einzelne Koſackenhaufen haben fi von verſchiedenen 

GER her ſchon bis auf wenige Meilen von Paris ſehen 


en. 5 a 

Vor feinem Abgange zur Armee ſoll der Kaiſer Napo⸗ 
leon dem Volke erklaͤrt haben: „es wurde ihn firgreich 
oder nie wiederſehen!“ 8 

Man bat Nachrichten, daß der König ven Neapel, 
der ſich bereits mit ſeiner Armee Toskana näherte, einen 
Waffenſtillſtand abgeſchloſſen habe, während deſſen die 
Unterhandlungen fertgeſetzt werden. 5 
Am ısten if der Oderbeſehlshaber der verbündeten 
Hauptarmee, Feldmarſchall Fuͤrſt von Schwarzenberg, 
mit feinem Hauptquartier in Laugres eingetroffen. 

Dreitauſend Konſklibirte aus dem Elſaß und Lothringen 
ſollen zu den Verbuͤndeten übergegangen find, und ihre 
Difiiere gebunden mit ſich geführt und abgeliefert haben. 
Sie ſelbn find in ihre Heimath zurückgeſchickt worden. 


Der Marſchall Kellermann, Herzog von Valmp, iſt 
in Metz mit Tode abgegangen. 

Der Kaiſer Napoleon it mit der Kaiſerin und dem Kor 
nige von Rom, am ısten Januar nach Chalons für Marne 
abgegangen. Die Verbinfuna zwiſchen Paris und Cha⸗ 
lens wird ſchon durch Koſaken beunruhlg und unſicher 
gemacht. 

Nach unverbuͤrgten Gerüchten, welche Reiſende aus 
Frankreich mitbringen, fol der General Clarke uach ers 


haltenen heftigen Vorwürſen über die durchaus Mangels 


hafte Verproviantitung der Feſtungen mit Lebensmitteln 
eg Pre vom Kaiſer eigenhändig erſchoſſen wor⸗ 
en ſeyn. 5 — 


